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Industriellenvereinigung Regierungsprogramm

Die Körperschaftssteuer auf nicht 
entnommene Gewinne soll auf 12,5 
Prozent abgesenkt werden.

Ziel ist die Senkung der 
Körperschaftssteuer –
insbesondere auf nicht entnommene 
Gewinne sowie im Hinblick auf die 
Mindest-KöSt

Österreich hat im europäischen 
Vergleich ein nicht mehr zeitgemäßes 
und zu restriktives 
Arbeitszeitrecht. Es braucht mehr 
Freiheit für gemeinsame, 
sachorientierte Lösungen auf 
Betriebsebene.

Ziele sind ein weniger restriktiver 
Gesetzesrahmen und die Stärkung 
der Gestaltungsmöglichkeiten auf 
betrieblicher Ebene. 
Stärkung der Betriebsebene: 
Betriebe sollen im Einvernehmen mit 
dem BR bzw. wenn es einen solchen 
nicht gibt, direkt mit dem AN 
(Einzelvereinbarung) mehr 
Möglichkeiten zur Gestaltung flexibler 
Arbeitszeiten erhalten.   
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Industriellenvereinigung Regierungsprogramm

Österreich hat die sechsthöchste 
Abgabenquote der Welt. Zudem ist 
das heimische Steuersystem über die 
Jahre widersprüchlich, komplex und 
für heimische Unternehmen kaum 
mehr administrierbar geworden.

Österreich hat die sechsthöchste 
Abgabenquote der Welt. Zudem hat 
Österreich im internationalen 
Vergleich ein Steuersystem, welches 
Leistung zu wenig honoriert. Das 
österreichische Steuerrecht ist 
hochkomplex, für den 
Steuerpflichtigen kaum mehr 
verständlich und für die 
Finanzverwaltung kaum mehr 
administrierbar.

Das Lohn- und 
Sozialdumpingbekämpfungsgesetz 
muss auf echte Fälle von 
Lohndumping fokussieren. 

Lohn- und Sozialdumpingbekämpfung 
soll klar auf echte Fälle von 
Lohndumping fokussiert und die 
Bürokratielast für die Betriebe 
allgemein reduziert werden.
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https://www.wko.at/branchen/information-consulting/immobilien-vermoegenstreuhaender/Regierungsprogramm.html

“Das Arbeitsprogramm trägt ganz deutlich die Handschrift der
Immobilienwirtschaft. In gemeinsamer, gut abgestimmter
Vorarbeit mit dem Österreichischen Verband der
Immobilienwirtschaft (ÖVI) und unter Mitwirkung des
Österreichischen Haus- und Grundbesitzerbunds (ÖHGB) sowie des
Verbands der Institutionellen Immobilieninvestoren (VII) haben wir
als Fachverband unsere guten Kontakte genutzt und zahlreiche,
offensichtlich fruchtbringende Gespräche mit Vertretern der
nunmehrigen Koalitionsparteien und
Ministeriumsmitarbeitern geführt.“
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Industriellenvereinigung behauptet: 

• In anderen Ländern darf man viel länger arbeiten
und nennt Finnland, Dänemark und Schweden. 

Fakt ist aber: 

• Dort ist die Normalarbeitszeit viel kürzer als in Österreich

• Auch die üblicherweise geleisteten Arbeitszeiten inkl. 
Überstunden und Mehrarbeit sind dort viel kürzer als in 
Österreich 

• Wir arbeiten daher schon viel länger! 
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"Working time developments – 2016"
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Quelle Eurostat, Aug 2017
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Österreich Schweden Finnland Dänemark

üblicherweise geleistete Stunden pro Woche, inkl. Überstunden
Arbeitszeiten der Vollzeitbeschäftigten 2016
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Es gibt vieles, 

für das es sich lohnt, 

organisiert zu sein.


